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Dieses Problem tritt dann auf, wenn Stu-
dienpersonen bewusst oder unbewusst
falsche Angaben über Expositionen ma-
chen oder fehlerbehaftete Dokumente
für die Studie genutzt werden. Typisch
sind Informationsfehler bei Befragungen
zu bestimmten Aspekten des Lebens-
stils: Bei Fragen zum Ausmaß des Alko-
holkonsums geben starke Konsumenten
eher etwas geringere Mengen an, wäh-
rend Normal- oder Nichttrinker eher 
zutreffende Angaben machen. Manche
starke Trinker werden dadurch als Nor-
malkonsumenten eingestuft und somit 
falsch klassifiziert. 

Eine spezielle Form des Informations-
bias ist der so genannte Erinnerungsbias
(„recall bias“), der in Fall-Kontroll-Stu-
dien auftreten kann. Hier werden Stu-
dienteilnehmer nach dem Auftreten der
Erkrankung zu bestimmten Risikofakto-
ren befragt, beispielsweise in einer Stu-
die zu Risikofaktoren für Darmkrebs. In 
manchen Fällen werden sich Erkrankte
besser an zurückliegende Ereignisse
oder Expositionen, z. B. Ernährungsfak-
toren, erinnern als die gesunden Kont-
rollpersonen, denn die Erkrankten sind 
an der Suche nach einer Erklärung ihrer
Krankheit interessiert, während bei Kon-

mieden werden kann, was oft der Fall ist, 
kann eine Confounding-Kontrolle in der
statistischen Auswertung der Studie er-
folgen. Hierfür können neben der Stra-
tifizierung die Verfahren der multivaria-
ten Regressionsanalyse Anwendung fin-
den [11].

Fazit für die Praxis
Zur Beschreibung der Krankheiten in der 
Bevölkerung sind die Begriffe Inzidenz,
Prävalenz und Mortalitätsrate von Bedeu-
tung. Für Tumoren sind diese Daten heute 
auch für Deutschland aus den diversen re-
gionalen Krebsregistern erhältlich. Interna-
tionale Daten werden insbesondere von der
International Agency for Research on Can-
cer (IARC; . Infobox 1) zur Verfügung ge-
stellt. Risikofaktoren für die Tumorerkran-
kungen wurden in zahlreichen epidemio-
logischen Studien untersucht. Wie bei al-
len empirischen Studien müssen verschie-
dene Verzerrungsquellen genau evaluiert
werden, um die Aussagefähigkeit einzel-
ner Studien bewerten zu können. Um medi-
zinische Bewertungen abzuleiten, muss die 
Evidenz aus deskriptiven Daten zur Krank-
heitshäufigkeit, aus epidemiologischen 
Studien und auch – wann immer möglich 
– aus experimentellen Studien herangezo-
gen werden.
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Nplate® (Romiplostim)

Der Thrombopoetin-Rezeptor-Agonist Nplate® (Romiplostim)
vom Unternehmen Amgen ist das erste zugelassene Medika-
ment zur Stimulierung der Thrombozytenbildung. Es ist indi-
ziert zur Therapie Erwachsener mit chronischer thrombozy-
topenischer Purpura (ITP), die gegenüber anderen Therapien
wie Kortikosteroiden oder Immunglobulinen refraktär sind. 
Die Anwendung des Präparates kann als Second-line-Therapie für erwachsene, nicht-
splenektomierte Patienten in Betracht gezogen werden, für die eine Operation kontra-
indiziert ist.
Zugelassen wurde Romiplostim aufgrund der Ergebnisse zweier placebokontrollierter
Studien bei erwachsenen ITP-Patienten, die vor Studienbeginn mindestens eine Be-
handlung abgeschlossen hatten. In der einen Studie waren die Patienten splenekto-
miert. Die Zahl der Blutplättchen erhöhte sich in den beiden Studien durch die Verum-
therapie dauerhaft im Vergleich zur Placebo-Gruppe.

Quelle und weitere Infos: www.aerztezeitung.de

a k t u e l l

trollpersonen kein solcher Stimulus vor-
handen ist [3].
Confounder. Hierunter versteht man 
eine Variable, die für die zu untersuchen-
den Krankheiten einen Risikofaktor dar-
stellt und gleichzeitig mit der interessie-
renden Exposition korreliert ist. Ein Bei-
spiel möge dies illustrieren: In einer
Fall-Kontroll-Studie zum Lungenkrebs 
könnte  man leicht finden, dass Kaffee-
trinken einen Risikofaktor für Lungen-
krebs darstellt. Eine solche Beobachtung
wäre aber dadurch erklärbar, dass Kaf-
feetrinken stark mit Zigarettenrauchen
korreliert ist, welches den eigentlichen
Risikofaktor für Lungenkrebs darstellt.
Dies ließe sich durch separate Auswer-
tungen für die Gruppe der Raucher und
Nichtraucher Stratifizierung) erkenn-
bar machen. Nur wenn dabei der Effekt
von Kaffeetrinken einheitlich erhalten
bleiben würde (was nicht der Fall sein
dürfte ), könnte ihm ätiologisch relevante
Bedeutung beigemessen werden [13].

Das Matching in Fall-Kontroll-Studi-
en, bei dem einer Person eine oder meh-
rere Vergleichspersonen mit ähnlichen
Werten für den Confounder zugewie-
sen werden, ist eine Methode zur Ver-
meidung von Confounding. Sofern die-
ses nicht durch das Studiendesign ver-



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Perceptual
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /PDFA1B:2005
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<


    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>



    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>


    /SKY <>

    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>

    /ENU <FEFF004a006f0062006f007000740069006f006e007300200066006f00720020004100630072006f006200610074002000440069007300740069006c006c0065007200200039002000280039002e0034002e00350032003600330029002e000d00500072006f006400750063006500730020005000440046002000660069006c0065007300200077006800690063006800200061007200650020007500730065006400200066006f00720020006f006e006c0069006e0065002e000d0028006300290020003200300031003100200053007000720069006e006700650072002d005600650072006c0061006700200047006d006200480020>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice




